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Viertelfährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Ahnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der

Z3n Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

7

J l eh a z C 0 n 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,
O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Couvier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Eypedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Donnerstag den 11. December
Hierzu eine Beilage.

1845.
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Deutſchland.
Berlin, d. 8. Dec. Se. Königl. Hoheit der Groß

herzog von Sachſen- Weimar iſt nach Weimar zurück-

reiſt. arv Berlin, d. 9. Decbr. Der Ober- Präſident der Pro
vinz Brändenburg, von Meding, iſt nach der Altmark
von hier abgereiſt.

Berlin, den 6. Dechr. Die bevorſtehende allgemeine
proteſtantiſche Kirchenverſammlung. und das Jahresgedaächt-
niß des Tridentiner Conclliums treffen auf eine wunderbare
Weiſe zuſammen. Jſt es Zufall? Jſt es Sympathie? oder
ubt irgend eine wahlverwandtſchaftliche Hand dieſen chemi-
ſchen Zauberproceß, daß ſich die urchriſtlich lebendigen
Glieder aus der katholiſchen Starrheit ausſondern und die
proteſtantiſchen Hiexarchen, Scholaſtiker und Myſtiker theils,
wie in England, zum Romanlsmus übertreten, theils, wie in
der Schweiz und in Deutſchland, bei äußerlicher Sonderung
mit Rom eher ſympathiſiren als mit einer freien chriſtlichen
Kirche? Vor dreihündert Jahren ſollten durch die Kirchen
verſammlung zu Trient die allerſeits anerkannten Mangel
der abendlandiſchen chriſtlichen Kirche beſeitigt und ſomit ein
Friedenswerk mit den Proteſtanten geſtiftet werden. Ein
nicht im Weſen der Kirche wurzelndes Jntereſſe wußte aber
durch Jntriguen die reformatoriſchen Elemente von jener
Verſammlung fern zu halten und ſie faſt ausſchließlich aus
Ftalienern zuſammenzuſetzen. Die Tridentiner Reform war
daher nicht einmal eine halbe, und die Spaltung klaffte rie
ſig weiter. Das wahre, wohlverſtandene Intereſſe der rö
miſch- katholiſchen Kirche war ein anderes. Es mußten die
verſchiedenen Richtungen bei dem Concil mit gleichen Rech-
ten vertreten ſein, und nicht etwa die Reformatoren zu ihrer
Vertheidigung vorgeladen werden, damit nur römiſche Stim-
men das Urtheil ausſprechen könnten. Noch jetzt vielleicht
könnten die Romiſchen das Jahresgedächtniß chriſtlich felern,
indem ſie das was zu Trient derfehlt wurde, ſo viel als

möglich wieder gut machten. Aber das ſind und bleiben pia
vota. Mochte nicht Daſſelbe von der beabſichtigten prote-
ſtantiſchen Kirchenverſammlung in Bezug auf die Reform in
unſern Tagen gelten! Von der Zuſammenſetzung eines ſol-
chen Concils hangt ihr Charakter und ihr Recht ab. Man
ſuche ſorgſam, daß die verſchledenen Richtungen von ihrer
Partei gewahlt, gleich ſtark vertreten werden, und uüber das
Friedenswerk wird ſich der Geiſt Guſtav Adolhp's freuen. Die
Geſchichte ſpricht durch den Mund ihres fur Freund und
Feind gleich ehrenwerthen Prieſters (Joh. v. Muüller, 24
Bucher allgemeiner Geſchichten, B. XIX, Cap. 2) Folgendes
aus: „Luthers Sache wurde unuüberwindlich, ſobald ſie Sa-
che der Nation wurde. Jm Uebrigen war ſeln Werk, wie
alle guten Religionsſtiftungen, eigentlich negativ, er lehrte
nichts Neues was kann der Menſch von uüberſinnlichen
Dingen mehr wiſſen, als in ſeinen Ueberlieferungen, Wun-
ſchen und Gefühlen von je her war? hingegen zerſtorte
er ein großes Theil der fremden Bekleidung, womit in fin
ſtern Zeiten die Wahrheit verhullt und wirklich faſt unſicht-
bar gemacht worden. Was er ſtehen ließ, weil die ungeüb-
ten Blicke fur den vollen Glanz zu ſchwach waren das gab
er den Zeiten einer ſpätern Reife hin.“

Breslau, den 6. Dec. Die Schleſiſche Zeitung enthält
die Dankſagung des C. R. Hrn. Dr. D. Schulz an die Mit
glieder des Comité der Buürxgerſchaft Breslau's wegen des
ihm dargebrachten Geſchenks. Außer dem großen Album, in
welchem 235 Geiſtliche der Provinz Schleſien ihre Geſinnun-
gen ausdruckten, haben noch die Oelſer Diöceſanen mit 8 Un
terſchriften, desgleichen die Trebnitzer Diöceſe mit 8 Unter-
ſchriften, die Hainauer Dioceſe mit 14 Unterſchriften (ſammt-
liche Geiſtliche derſelben), die Schönauer Dioöceſe mit 4 Unter
ſchriften befondere Adreſſen an den Dr. Schulz geſendet außer
dem haben noch mehrere einzelne Geiſtliche Schleſiens in be
ſonderen Documenten ihre Geſinnung und Liebe fur den Dr.
Schulz an den Tag gelegt. Aus Magdeburg iſt eine Adreſſe
mit 25 Unterſchriften bedeutender Manner von Magdeburg,
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Braunſchweig, Cöthen, Anhalt, Halberſtadt an ihn gelangt
eine andere aus Halle mit 36 Unterſchriften von Profeſſoren,
Geiſtlichen, Beamten und Bürgern; eine aus Liegnitz mit 43
Unterſchriften aus Hirſchberg mit 92 Unterſchriften aus Op-
peln mit 25 Unterſchriften. Unzahlige Briefe aus Sachſen,
Schleſien, Pommern, Heſſen rc. bezeugten die Anerkennung,
welche der Wirkſamkeit des verehrten Mannes auch in der
Ferne gezollt wird. Unter allen dieſen Männern, welche den
Tribut der Achtung und Anerkennung Hrn. Dr. David Schulz
darbrachten, befanden ſich allein 300 ſchleſiſche Geiſtliche.

Dresden, den 7. Dec. (D. A. Z.) Aus zuverläſſige
rer Quelle, als die dem Berliner Correſpondenten (Nr. 338
[ſ. auch Nr. 286 d. Cour.]) zu Gebote ſtand, können wir
verſichern, daß Wigard dahier ſich allerdings mit umfaſſen
den Vorlagen fur das nächſte Concil der Deutſch Katholl
ken beſchäftigt, aber nicht im entfernteſten daran denkt, den
zweiten Artikel des Glaubensbekenntniſſes durch den Zuſatz

Sohn Gottes zu erweitern. Er iſt vielmehr in dieſer
Hinſicht noch immer ſeiner fruühern Ueberzeugung daß mit
dieſem Zuſatze, wenn nicht zugleich eine beſtimmte Erklä
rung damit verbunden wird, bei den dermaltgen ſich ganz
entgegengeſetzten Richtungen der wiſſenſchaftlichen Forſchung
nichts gegeben und ſomit nichts gewonnen ſei, daß aber die
Beifugung einer Erklärung, möge dieſe im rationaliſtiſchen
oder ſupernaturaliſtiſchen Sinne gegeben werden, nothwen-
dig ſofortige Spaltung in die deutſch-katholiſche Kirche brin
gen wurde. Eben ſo iſt Wigard nicht dafür, daß man ſchon
zu Oſtern des nächſten Jahres ein Concil abhalte, ſondern
wunſcht, daß man dieſes erſt im Jahre 1847 oder doch nicht
vor Weihnachten des nächſten Jahres eintreten laſſe, und
wie wir wiſſen, wird in dieſer Angelegenheit ein Circular-
ſchreiben an ſämmtliche deutſch -katholiſche Gemeinden vom
Dresdner Vorſtande mit nächſtem erlaſſen; denn man geht
hier von der Anſicht aus, daß es ſich bei dem Concil zu
Leipzig led'glich darum gehandelt habe, den verſchiedenen
ſpeciellen Glaubensanſichten der einzelnen Gemeinden eine
gemeinſame Grundlage in den allgemeinen Grundwahrheiten
des Chriſtenthums zu geben, welcher Zweck auch vollſtändig
erreicht worden iſt, daß aber das nächſte Concil die Aufgabe
haben werde, nicht nur die aufgeſtellten Glaubensſaätze einer
nochmaligen Prüfung zu unterwerfen, ſondern auch den gan
zen Organismus des deutſch katholiſchen Verbandes zu ord-
nen. Erfahrung, Geſchichte und Wiſſenſchaft muſſen hierbei
gleichmäßig und ſorgfältig benutzt, grundliche und umfaſ-
ſende Vorarbeiten müſſen dazu gemacht werden, und es wurde
ein ſchon im März des nächſten Jahres abzuhaltendes Con-
cil nur dahin fuhren, daß entweder ſeine Ergebniſſe nur von
ſehr geringem Belang oder ſolche wären die ſehr bald aus
Mangel an genugſamer Gruündlichkeit Abänderungen unter-
liegen wurden.

Karlsruhe, d. 3. Dec. Vor etwa acht Tagen wurde
gemeldet, daß der Antrag auf Abſchaffung der Cenſur von
einem miniſteriellen Abgeordneten werde begründet werden,
und dies iſt nun durch den Abgeordneten Platz geſchehen;
ferner, daß ein Antrag auf eine Adreſſe erfolgen werde, ob
gleich die Kammer nicht durch den Großherzog in Perſon
eröffnet worden iſt; heute hat der Abgeordnete Welcker eine
Motion in dieſem Betreff angezeigt und wird dieſelbe nach
ſten Dienstag den 9. begruunden. Hiezu die Motion des Ab-
geordneten Zittel auf Religionsfreiheit, dann der heute bei
der Verhandlung über den Druck der Protokolle gefaßte Be
ſchluß, das Verbot des Druckes der Verhandlungen uber die
Wiener Konferenzbeſchlüſſe an eine Kommiſſion zu verweiſen
und Vortrag erſtatten zu laſſen, ſo liegt Stoff genug
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vor, um die Anßcht der Kammer über die höchſten Fragen
der geiſtigen und politiſchen Frelheit, ſo wie über den Gang,
welchen die Reglerung in Beziehung auf dieſe Fragen einge
halten hat, zu vernehmen. Daß die Beſchluſſe der Kammer
den Anforderungen Derjenlgen, welche die Aufrechthaltung
der geſetzlichen Freiheit, die politiſche Mundigkeit und den
Fortſchritt wollen, entſprechen werden, dies darf man wohl
mit Beſtimmtheit vorausſetzen.

Aus Kurheſſen, d. 4. Dec. Den Anfangs dieſer
Woche in Aſchaffenburg, einer doch bekanntlich im Zollvereins-
gebiet, aber in Baiern liegenden Stadt, Statt gehabten Jahr-
markt beſuchte auch ein Handelsmann aus dem Kurheſſiſchen
Städtchen Bockenheim. Unter den Waaren, welche der Kur-
heſſe zum Verkauf aushängte, befanden ſich auch Tücher, die
mit Ronge's Portrait bedruckt waren. Kaum war dies geſche
hen und der Polizeibehörde angezeigt worden ſo wurden die
ſem Kurheſſen die Tücher weggenommen und confiscirt und,
auf ſchriftlichen Befehl der Polizei, ſein Waarenvorrath durch
geſehen, ob er nicht der Ronge-Tücher noch mehr habe. Wenn
dem Verkäufer polizeilich angezeigt wäre, daß er Tücher, die
mit Ronge's Portrait geſchmückt ſeien, in Aſchaffenburg oder
überhaupt in Baiern nicht feil bieten dürfe ſo ließe ſich nichts
dagegen einwenden. Daß dem Manne aber die Tücher con-
fiscirt wurden und ihm auch noch die Weiſung ward, die
Strafe werde nachfolgen, iſt kaum zu glauben. Wäre das
Faktum Schreiber dieſes nicht von einer zuverläſſigen Perſon
mitgetheilt worden, würde er Anſtand nehmen, es nachzuer-
zählen. Recht ſehr wünſchen wir aber, es werde das uns ſo
mitgetheilte Faktum durch eine Berichtigung gänzlich entkräftet.

Frankreich.
Paris, d. 4. Dec. Zufolge der neueſten Berichte aus

der Provinz Konſtantine war dort die augenblicklich geſtort
geweſene Ruhe wieder hergeſtellt. Aus Oran vom 22. No
vember erfährt man, daß am 20. ein großer Wagenzug mit
Proviant und andern Vorräthen von da nach Mascara ab-
gegangen war; ein zweiter Convoi, nach Tlemecen deſtimmt,
ſollte unverzuglich expedirt werden.

Lord Cowley, der engliſche Botſchafter hatte geſtern,
als er von einer Konferenz mit Hrn. Guizot zurückkam, das
Unglück, auszugleiten und ſich beide Schultern auszufallen.
Die Operarion des Einrichtens iſt glücklich von ſtatten ge-
gangen, auch hat ſich kein Fieber eingeſtellt; heute früh de
fand ſich Lord Cowley ſo gut, als nur nach den Umſtänden
zu hoffen war.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Nov. Der Aufforderung Lord John

Ruſſell's folgend, verſammeln ſich in allen Theilen des Reiches
die Freunde des freien Handels, um gegen die beſtehenden
Korngeſetze zu petitioniren. Die Demonſtrationen mehren
ſich mit jedem Tage. So bringen die heutigen Blätter die
Verhandlungen der in dieſem Sinne gehaltenen Zuſammen-
kunfte in Liverpool, Bradford, Leiceſter, Wakeſield, Aſh
ton 2c. Jn Liverpool weigerte ſich anfangs der Mayor,
eine Berſammlung der Bürger halten zu laſſen, obwohl die
an ihn gelangte Aufforderung über 5800 Unterſchriften zahl

te, indeß kam die Verſammlung doch in dem großen Amphi-
theater der Stadt unter großem Zudrange zu Stande und
eine Adreſſe an den Thron wurde mit Akklamation beſchloſ-
ſen. Die Miniſter verweilen noch ſeit der letzten Kabinets
Verſammlung in der Stadt und werden am nachſten Diens-
tag abermals zu einer Kabinets-Berathung zuſammenkommen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf dem Königl. Packhofe hierſelbſt ſol
len Freitag den 12. December d. J. Vor-
mittags 10 Uhr circa 21 Ctnur. beſchrie-
venes Papier aus Regiſtern, 43 Ctnr.
Maculatur, zum Einſtampfen beſtimmt,
1 Ctnur. 46 Pfd. eingeſchmolzenes Blei und
eine Quantität leere Kiſten an den Meiſt-
bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung
verkauft werden.
Halle, den 9. December 1845.

Leihhaus- Auction.
Am 16. Febr. 1846 ſollen im hieſigen

Rathskeller die ſeit Anfang des Jahres 1844
bis zum April 1845 in dem Leihhauſe des
Herrn Heddrich verſetzten und verfallenen
Pfänder, beſtehend in goldenen und ſilber
nen Geräthen, Uhren, Kupfer, Waſche,
Leinewand, Kleidungsſtucken und andern
Gegenſtänden auf den Antrag des Herrn
Heddrich an den Meiſtbietenden gerichtlich
verkauft werden.

Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfan-
der werden daher hiermit aufgeſordert, ent
weder dieſelben zeitig vor dem Auctionster-
mine einzulöſen, oder, wenn ſie gegründete
Einwendungen gegen die contrahirten Schul
den haben, ſolche dem unterzeichneten Ge
richte zur weitern Verfügung anzumelden,
widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfand
ſtücke verfahren, der Pfandgläubiger wegen
ſeiner in das Pfondbuch eingetragenen For
derungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der
ueberreſt aber an die hieſige Armenkaſſe ab-
geliefert und kein PfandEigenthumer mit
ſpätern Einwendungen gegen die contrahirte
Pfandſchuld weiter gehört werden wird.

Hettſtedt, den 6. December 1845.
Königl. Preuß. Gerichts Kom-

miſſion.

Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Bockwindmühlen-Anlage. Der
Müller Friedrich Moecker zu Gonna
beabſichtigt auf einem von dem Oekonom
Friedrich. Koenig hierſelbſt erkauften
Ackerſtück in hieſiger Flur, im ſ. g. Kraätzel,
zwiſchen den Chriſtoph Sauer ſchen
und Lebrecht Burkhardet'ſchen Acker-
ſtucken e ne Bockwindmuühle zu erbauen.

Jn Gemäßheit der Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar d. J. 9. 29 bringen wir
dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
mit der Aufforderung, etwaige Einwendun-
gen gegen dieſe neue Anlage binnen 4 Wo-
chen bei uns anzumelden, widrigenfalls ſpa
ter darauf keine Ruckſicht genommen wer-
den kann.

Gerbſtädt, den 5. December 1845.
Der Magiſtrat.
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So eben iſt in unſerm Verlage erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

farrer G. A. Wislicenus
und die Vedeutung ſeiner Vekenntniſſe und Erlebniſfe

für die Geſammtheit.
Eine Zuſchrift an die Proteſtanten.

Von Dr. G. O. Piper.
gr. 8.

Rationales 3
geh. 6 Sgr.

eungniſt von Chriſto
und für Chriſtum.

Eine Predigt uüber die Frage: Wie dunkt Euch um Chriſto?
Weß Sohn iſt er

Von Lauter, Prediger in Wandersleben bei Erfurt.
gr. 8.

Halle, im December 1845.
geh. 3 Sgr.

C. A. Schwetschke und Sohn.

Jch habe jetzt eine bedeutende Auswahl von
Röcken und Winterröcken, beſtehend in langen und
halben Ueberziehern, Bournuſſen u. dgl. von verſchie-
denen Stoffen auch ſind mehrere Ronge'ſche Röcke
und Weſten, ſowie auch Mäntel von der feinſten
Qualität vorrathig.

Karl Hartig, Herrenkleidermacher.
Leipzigerſtraße Nr. 396.

Der Neubau des Pferdeſtalles auf dem
hieſigen Oberhofe ſoll auf

den 27. December d. J. Vormittags
11 Uhr

an Gerichtsſtelle allhier an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden.

Unternehmungsluſtige werden hierzu mit
dem Bemerken eingeladen, daß Bedingun-

Agen, Riß und Anſchlag im Termine einzu
ſehen find.

Lodersleben bei Querfurth,
den 8. December 1845.

Das Freiherrlich Brenn'ſche
Patrimonial- Gericht.

Dank.
Der Orgelbauer Herr Fr. W. Ruhl-

mann aus Zörbig hat unfſerer Kirche
im Verlaufe dieſes Jahres ein neues Or
gelwerk erbauet. Da ſich derſelbe bei die-
ſem Neubau als durchaus ſolid, erfahren
und geſchickt bewährt und uns ein in jeder
Beziehung ausgezeichnetes Orgelwerk herge-
ſtellt hat; ſo fühlen wir uns ihm hierdurch
zu oöffentlichem Danke verpflichtet

Drobitz, den 8. December 1845.
Die Kirchengemeindeglieder

daſelbſt.

Bei R. Mühlmann (Bruüderſtraße)
iſt erſchienen und ſtets gebunden vorraäthig:

1 Der Evangeliſche Geiſtliche im
Preußiſchen Staate, mit be-
ſonderer Hinſicht auf die Pro
vinz Sachſen; von J. H. Ehr-
hardt. Geh. Pr. 13/, Thlr.

Es enthält dies Werk eine ſyſtematiſche
Zuſammenſtellung aller Geſetze, Ver
ordnungen und Vorſchriften, deren
Kenntniß und Beobachtung das Pfarramt
fordert und darf als neu, vollſtändig
und uberſichtlich allen Geiſtlichen der Pro-
vinz angelegentlich empfohlen werden.

Ein alphabetiſches Regiſter da-
zu iſt auf vielfach geäußerte Wünſche nach
träglich gedruckt worden.

Concert im Hotel zur Eiſenbahn.
Donnerstag den 11. Dec. (nicht wie ge-

ſtern angegeben Freitag den 12.) Abends 7
Uhr wird bei Hrn. Mann das 3. Abon-
nement-Concert ſtattfinden, und werden die
vrrehrlichen Abonnenten freundlichſt erſucht,
die dazu anberaumten Billette an der Kaſſe
guütigſt abgeben zu wollen.

Stadtmuſikchor-



Ritterguts- Verkauf.
Unterzeichnete beabſichtigen, ihr in Sted

ten bei Schraplau im Mansfeldſchen See
kreis belegenes Rittergut zu verkaufen. Die
Separation iſt 1844 beendigt und enthält 350
Magdeb., Morgen durchgangig Weizenboden,
Feld und ſchöne Gärten; beſitzt ein ganz voll
ſtändiges Wirthſchafts Jnventarium und hat
Lehn- und Erbzinſen.
vorzuglichſten Zuſtande.
ſich gefälligſt auf genanntem Gute ſelbſt
melden. Bemerkt wird noch, daß bis
2/3 der Kaufſumme gegen Hypothek darauf
ſtehen bleiben können.

Stedten, den 25. Nov. 1845.
Die Ober- Amtmann Bielexy'ſchen

Eheleute.

Die Auszehrung heilbar!
Enthaltend die Mittel, wodurch Ratur
und Kunſt die Heilung der Schwindſucht
bewirken,.
Diejenigen, welche dieſer Krankheit wegen
erblicher Anlage oder wegen krankhaften
Geſundheitszuſtandes am häufigſten un-
terworfen ſind. Von Dr. Ramadge,
Oberarzt des Londoner Hoſpitals fur
Schwindſuchtige. Nach der zweiten Ori
inal Ausgabe bearbeitet von Dr. Aug,
chulze. Dritte Auflage. 8. Geh.

127 Sgr.
Der beruühmte Ramadge ſagt: „Die

Heilung einer Krankheit, welche man bis-
her fur unheilbar gehalten,
das Mittel zur Heilung beſteht in keinem
pharmaceutiſchen Arcanum, ſondern in ei-
nem einfachen, mechaniſchen, uüberall an
wendbaren Verfahren. Was bis jetzt dun-
kel war, iſt nun hoffentlich hell gewor-
den! Alle bisherigen Kurmetheden, die
ſich auf bloße Vermuthungen grundeten,
müſſen der verdienten Vergeſſenheit uber
geben werden, gleich andern irrigen Be-
handlungsweiſen der Vorzeit, woran wir
nur mit Scham zurückdenken können nur
zu oft verſchlimmerten ſie die Krankheit,
ſtatt ſie zu heilen.“

Vorräthig in allen Buchhandlungen.
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Zur Begründung eines Fabrikgeſchafts

wird ſofort ein Lokal mit paſſenden, nicht
unbedeutenden Räumen geſucht, und kann
ſolches in der Ranniſchen Straße, auf dem
Steinwege, oder in Glaucha gelegen ſein.
Beliebige Offerten beliebe man unter H.
in der Expedition des Couriers niederzu-
legen.

V r

Zwei Stück uübercomplette Pferde find zu

gexkaufen in Deutleben bei Wettin.
Kloz.

Die Gebäude ſind im
Kaufluſtige wollen

iſt möglich

5 Sgr.

Halle.
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2 preis und empfehlenswerthe Artikel.
1) Ganz alten reinen Wernigeroder Weizen- ranntwein à Quart

2) Aecht Holl. Carotten-Schnupftaback, Grand Cardinal, ſelbſt
rappirt, in fein und grob Korn à Pfd. 12 Sgr.

Beides im Ganzen verhaltnißmäßig billiger.
W. E. Schmidt, Leipzigerſtraße.

Die Glas- und Porzellan Handlung von
F. A. Pallme in der großen Steinſtraße

an der Barfuüßerſtraßen-Ecke
empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von feinſtem Kryſtall, geſchliffenen und ungeſchliffenen
Glaswagren, desgleichen auch feinem vergoldeten und dekorirten franzöſiſchen und deut-
ſchen Porzellan, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, zu höchſt billigen, jedoch feſten Preiſen.

Auction in Hettſtädt.
Nebſt Vorſchriften fur alle Aus der Verlaſſenſchaft des allhier vor

ſtorbenen Oekonom L. Hetzel werde ich
Montag den 15. Dec. d. J.

von fruüh 9 Uhr an im Hauſe Markt Nr. 26
2Stuück ſchwarze 5jahrige fehlerfreie Zugpferde,

und Ackerwagen, Schlitten, Pfluge, Eggen,
Walze, Reit- und Fahrgeſchirre, Futter-
banke 2c., wie noch viele Haus und Wirth-
ſchaftsſachen gegen gleich baare Bezahlung
meiſtbietend verkaufen.

Hettſtädt, den 30. Nov. 1845.
F. W. Heddrich, K. A.-C.

Taubſtummen- Anſtalt.
Von Fr. L. N. erhielt obige Anſtalt

zu der bevorſtehenden Weihnachtsbeſcheerung
2 Thlr. und von B. „zur Weihnachtser-
freuung fur die Taubſtummen“ 1 Thlr.
Von Herzen danke ich fur dieſe Feſtgaben,
und ich darf mich wohl der freudi,en Hoff-
nung hingeben, daß wir durch den thati
gen Antheil der hochgeehrten Gönner der
Anſtalt auch in dieſem Jahre in den Stand
geſetzt werden unſeren größtentheils ganz

armen 27 Zööglingen das Weihnachtsfeſt ſo
verſchönern zu konnen, wie es in den bis

herigen Jahren der Fall war.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt

(Neumarkt, Jägerplatz Nr. 1078b.)

Gönnern die ergebenſte Anzeige,
das bis jetzt unter der Firma J. C. Hinze

Sohn gefuührte Saamengeſchaft u. ſ. p.
unter der Firma C. H. Hinze fortfuh-
re, und verpflichte mich zugleich für reelle
Handlungsweiſe.

Gerbſtädt, den 8. Dec. 1845.
C. H. Hinze.

e

4 Stuck Kuhe, einiges Schafvieh, Kutſch

Allen geihrten Geſchäftsfreunden und
daß ich

d r

Meine

Spielwaarenausſtellung
empfehle ich zum billigſten Preiſe

zur gefälligen Abnahme.

Zörbig. Carl Apel jun.
Ein geübter Schrelber von geſetzten Jah

ren wünſcht als Kopiſt, oder in ähnlicher
Beſchäftigung ein Unterkommen, wo möglich
in Halle. Geiſtſtraße Nr. 1192. Arndt.

Kommenden Montag als den 15. De-
cember fruh um 9 Uhr ſoll auf der Pfarre
zu Reideburg ein Wagenpferd,
Pferdegeſchirr und eine Chaiſe
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Ein Nachtwächter, welcher zugleich Zim
mermann oder Stellmacher iſt, wird zu Neu
jahr auf dem Rittergut Dieskau geſucht.

Reife Ananas-Früchte,
wie auch eingezuckerte in Glaſern, ſind
fortwährend zu haben im Wucherer'ſchen
Garten vor dem Over Steinthor beim Gart
ner Mäller.

r neStearin- Lichte beſter Qualität, das
PfundPack 8 Sgr. 9 Pf., von 20 Pack
an billiger bei

Friedr. Wilh. Dalchowe

Berliner Hafergrütze, die ſchön
weiß und ſaämig kocht;

Beſte Märkſche, ſowie Hannoder-
ſche BuchweizenGrütz? (Haldegeütze)
empfiehlt billigſt W. Fürſtenberg.

Schöne Swmyrnger Corinth. Roſtnen,
12 Pfund für 1 Thlr. das Pfund
2 Sgr, 8 Pf. bei W. Kerſten Comp.

Beilage

n
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t nnd dedBeilage zu Nr. 290
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E'o urters, Halfiſſcher Jeitung für Stadt und Lan b.
Donnerstag, den II. December 1845.

m

u t

Deutſchland. zeſe von jeher beobachtet wird, daß die Brautleute verſchiede-
Berlin. Gegenwärtig macht eine myſteriöſe Ge ner Confeſſionen ſich gleich nach einander von ihren beiden

ſchichte die Runde durch die Stadt. Vor einigen Tagen Pfarrern, alſo zweimal trauen laſſen, wodurch Friede und
geht Nachts ein Soldat über den dunkeln Kaſernenhof (in Eintracht als erſte Mitgabe den Neueingeſegneten wird und
W a en W er plötzlich von e tief in den in der That iſt.“

antel gehüllten Mann angeredet wird: er habe ihm et-was anzuvertrauen, das er nur allein dem König ne Großbritannien und Jrland.
len dürfe. Darauf muſſe er ihm einen Eid leiſten. Der London, d. 4. Decbr. Die Stimme der öffentſichen
erſchrockene Soldat leiſtet einen furchterlichen Eid und em- Meinung iſt gehört worden; fie hat geſiegt; Sir Robert
pfäangt darauf die Mittheilung. Der Unbekannte verſchwin- Peel entſchließt ſich, die Korngeſetze preiszugeben. Die „Ti-
det ſpurlos wie er gekommen. Der Soldat, in ſeine Stu- mes“ bringen heute folgende Nachricht: „Die Entſcheldung
be zuruckgekehrt, macht die Meldung bei ſeinem Feldwebel, des Cabinets iſt nicht länger ein Geheimniß. Das Parla
will aber dieſem das Geheimniß, das er nur dem Koönige wen ſo erfährt man fur gewiß wird fur die erſte

e allein ſagen dürfe, nicht mittheilen. Jn's Lazareth beför- FJanuarwoche einberufen die Eröffnungsrede wird eine ſo
dert, weil er ſieberkrank ſchien, bleibt er bei ſeiner Erzäh- fortige Jnbetrachtnahme der Korngeſetze, ihre völlige Auf-
lung, worauf nun die Sache durch alle Stadien der mili- hebung vorbereitend, anempfehlen; Sir Robert Peel im
tairiſchen Subordination, durch den Kapitain, Obriſten c. Hauſe der Gemeinen, der Herzog von Wellington bei den
bis zum Prinzen von Preußen gelangt aber immer bleibt der Lords, werden, wie man uns ſagt, bereit ſein, dieſer in

)er Soldat auf die Frage nach der ihm gemachten Mittheilung ſolcher Weiſe an das Parlament gebrachten Empfehlung un-
ich bei ſeiner Antwort: er dürfe dieſe nur dem Konige allein mittelbare Wirkung zu geben.
t. machen. Endlich gelangt er dazu, durch Vermittelung desPrinzen von Preußen, wobei der König ausgerufen haben Fonds und Geld-GCours.
de ſoll „Das iſt ja wunderbar!“ Weiter weiß man nichts, Berlin den 9. December.
re und der Berliner aller Stande brennt vor Reugierde. Jch J m r r. Tond, theile Jhnen dieſe Geſchichte nach der Verſion mit, die die Fonds. 3f. r Actien. 3f.
ſo gäng und gäbeſte iſt: ſie wird übrigens von ſo glaubwur- r r r 7 u Sedigen, ja von den unmittelbar zu thun gehabten Perſonen Präw. Sch.d 2 Berl. Potsd. n 1S erjählt, daß an ihrer Wahrheit nicht zu zweifeln iſt. Ob Seehandl. 85 84, ded A. ui
n der Soldat myſtificirt iſt, ob er ſelber myſtiſiciren will, iſt Kur u. Nm. od. S al We

S ldvſchr. (37,( 97u eine andere Frage; genug die Sache wird allgemein ge- r 2 Erl. Anhalt 1120,t. glaubt, ausgelegt, ausgeſchmuückt. (Mgd. Ztg.) Obugation 32 gs 98 do. de. P. Sdl. a 995
Vom Neckar, d. 3. Dec. Die Entſchließung des groß BDanziger do. Daſ Tiverſkj

herzogl. Miniſteriums des Jnnern in Betreff der gemiſchten in Th. h 67
Ehen hat eine allgemeine Zufriedenheit unter Geiſtlchen und Sſtpr. Pfor. ai/, 97 do. do. P. Obl.

d Lai Grßh. Pof. do 102 96),n en erregt, da man einer ſolchen längſt entgegenſah. Wenn do. do. 3/,1 98, gares darin heißt: „in der beabſichtigten Neuerung (des Hrn. SOftyr. Pför. s H. re
Erzbiſchofs) würden wir den Geiſt der liebevollen Ouldſamkeit, Pemm. do. 98 7welcher ſeit lange her im Großherzogthum herrſchend gewor- Zeu. N. do. Hr. Stettin

Schleſ. do. 3 98s den, ſchmerzlich vermiſſen“, ſo ſtimmen dieſe Worte ganz über L. A. u. B. 4 122 121,
ck ein mit einer im Jahre 1830 von dem erzbiſchöflichen Ordina- gar Lt. B. 32/, 96 Magd. Hlbſt. 1107

riat an die Dekanate erlaſſenen Verordnung, die Einſegnung irre r e T
gemiſchter Ehen betreffend, welche von Dr. von Vicari, als Frorched'or. 13 138,, Bonn Koin. 5
damaligem Generalvikar, unterzeichnet, wörtlich alſo lautet: And. Goldm. Niederſchl.

n „Soll dem katholiſchen Ehetheil die Wichtigkeit des heiligen s 5Tbir. Be van 19Sakraments und die damit verbundene Gnade von ſeinem Oiseente. S do. Priorität! 98
r Pfarrer gehörig erklärt werden, mit dem Beifügen, daß derKatholik die für ihn bereiteten Heilsmittel nicht verachten dürfe Getreidepreife

und könne, ohne ſeiner Religion untreu und ungehorſam zu (Rach Berliner Scheffel und Preuß Selde.)
a ſein; doch ſolle hierbei kein Zwang Statt haben, ſondern der Halle, den 9. December.

freiwillige Entſchluß des Bräutigams oder der Braut katho- Weizen 2 7 68 bis 2 277
liſcher Confeſſion vorherrſchen. Gehen ja ſelbſt die proteſtan 33 n 5
tiſchen e e Höfe x ihren Trauungen mit dem ſchön Hafer 2
en, nachahmungswürdigſten Beiſpiele voran, wo die Geiſt z iap,5chen beider Confeſſionen mit einander die Trauung verrich Weizen v ebosg/ z v

ten, und dieſes eben ſo in den Ländern unſerer obern Erzdiö 46 Hafer 23 224S 2
11



Seipzig, den 4. December.
Nach Dresdner Scheffeln. Hamburg.

bow. Hr. Prof. Lehmann a. Breslau. Hr. Architekt Naumann o.
Die Hrrn. Kaufl. Behrendſon a. Düſſeldorf, Lehmkuhl

a. Bieberich, Mangelédorf a. Leipzig Hartge a. Celle.J. 26

t S r s Stadt Zürch Hr. Gutsbeſ. Canoy a. Kloſtermannsfeld. Hr. Kam-Getſte 2 20 2 52565 mer-Comm.- Rath Cohn u. Hr. Lieut. Werner g. Deſſau. Hr. Guts
Hafer 2 r 2 5 beſ. Hildebrand m. Gem. a. Magdeburg. Hr. Negotiant Jeannet aRappſaat 6 15 6 20 Lion. Die Hrrn, Kaufl. Oppenheim a. Braunſchweig, Jäger a.W. Räübſen 10 v v Maivpyz, Häſeler a. Hannover, Schramm a. Lennep, Sachſenröder u.
S. Rübſen 5 10 5 18 J 6 r Sing DfOel, der Etr. 13 221 14 oldnen NAing: ſe Hrra. Kaufl. Kohlmann a. Leipzig Müller u.

Waſſerſtand der Saale bei

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. December.

Hr. Graf v. Seckendorf, Königl. Preuß. GeJm Kronprinzen
ſandter m. Fam. u. Dienerſch. a. Hannover.
Zaſtrow m. Frl. Tochter a. Berlin.

Bekanntmachungert.
Geſchafts-Ver änderungshalber hat billig

zu verkaufen: 1 Ladenregal, 40 St. halbe
Anker bemalte Standfaſſer, 16 St. des-
gleichen, 2 Schilder und 1 Arm, 78 St.
bemalte Standflaſchen, Faßlager und an-
deres mehr, alles faſt neu, der Commiſſio-
nair J. G. Fiedler, kleine Steinſtraße
Nr. 209.

Ein ehrliches und ordnungsliebendes Mäd-
chen findet zum 1. Januar k. J einen gu-
ten Dienſt am Markt Nr. 822.

Ein gut gehaltener Wiener Flugel ſteht
wegen Mangel an Raum billig zu verkau-
fen, Alter Markt Nr. 546.

Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen empfiehlt der appr.
Bandagiſt Steuer, gr. Steinſtr. Nr. 182.

Ein einſpanniger Leiterwagen mit eiſer-
nen Achſen, ganz neu und ſtark beſchlagen,
ſteht zum Verkauf in der goldnen Roſe bei

Funck.
J D2

Ein geſundes, 7 Jahre altes, ganz
fromm gerittenes, ſehr elegantes Neuſtädter
Reitpferd ſteht eingetretener Umſtande hal
ber im Gaſthofe zum ſchwarzen Roſſe in
Naumburg zu verkaufen.

Hr. Gutsbeſ. v. Bitter a. Gra

Halle
am 9. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zohll,
am 10. December Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. December: 29 Zoll unter 0,

Goldnen Löwem:

Dresden.
Schwarzen BVär:

Stadt Hamburg
a. Breslau.

Goldnen Kugel
Frau Oberſtlieut. v.

O

Hr. Antiquar Höfler a. Berlin.
Hr. Kaufm. Miidner a. Chemnitz

ſpieler Donni a. Berlin.
Hr. Lehrer Zimmermann a. Hannover.

Hr. Kaufm. Sprengel a. Leipzig.
Hausdörfer a. Lauenſtein.
Hr. Lehrer Gruve a. Bernburg.
Juwelier Berger a. Meißen.

ie Conditoreiwaaren- Ausſtellung

Hr. Gutsbeſ. Sübigs a. Pulsnitz.
Hr. Schau

Hr. Hotelier Frühling a. Kopenhagen.
Hr. Oekon. Arnhold a.

Hr. Schichtmſtr.
Hr. Schiffsherr Schirmer a. Bremen.

Hr. Bauſchüler Beil a. Berlin. Hr.
Hr. Schauſp. Schmidt a. Frankfurt.

Die Hrrn. Kaufl. Schumann u. Cohn a. Berlin.
Hr. Ockon. Verw. Laue a. Hohengölſe.

Hr. Partik. Deutberg a, Dresden.
Hohenſtein a. Prag.

Hr. Klempnermſtr. Greſſe a. Querfurt.
Kaufl. Drax a. Babenhauſen, Berthold a. Emskirchen, Nauthof u.
Kurts a. Frankfurt.

Hr. Juſtizrath Herrmann
Hr. Rittergutsvbeſ.

Die Hrru.

ehe J-„ZS
wä

c

C. L. Blau, Ulrichsſtraße Nr. 75,
empfiehlt zu dieſem Weihnachtsfeſte eine große Auswahl feiner und ordinarer
Confectüren.

Weihnachts- Feſt geſchenk.
Fur Verehrer Dr. Martin Luther's können wir als ein paſſendes und zeit

gemäßes Weihnachtsgeſchenk die vor Kurzem in Stahlſtich erſchienenen Kunſtblätter von
dem Hofkupferſtecher Schwerdgeburth in Weimar:

Dr. Martin Luther im Kreiſe ſeiner Familie zu Wittenberg
am Chriſtabend 1536;

als Seitenſtuck hierzu
Dr. Martin Luther's Abſchied im Jahre 1546, den 23. Ja-

nuar zu Wittenberg
beſtens empfehlen.
Abdrucken, halten wir ſtets vorräthig.

Exemplare beider Blätter, jedes 20 Sgr., in ſchönen und kräftigen

Buchhandlung des Waiſenhanſes in Halle.

Die Putzhandlung von N. Kitzing,
Ranniſche Straße Nr. 501,

empfiehlt zu bevorſtehende Weihnachten eine
Auswahl in dem eleganteſten Damenputz,
beſonders Ball Aufſatze und Berden ſind
vorräthig, alles zu ſehr billigen Preiſen.

200 Thlr. liegen zu Oſtern künftigen
Jahres zum Ausleihen bereit. Näheres
Harzgaſſe Nr. 1305.

Friſche holſteiniſche und ſächfi-
che Salz- oder Tafelbutter, desglei

chen Bamberger Schmelzbutter,
empfiehlt in ganzen Kuübeln und Faäſſern,
wie auch ausgeſtochen, billigſt

Carl Brodkorb.
Mehrere Aellige Marktbuden
ſind zu vermiethen Neumarkt,

Fleiſchergaſſe Nr. 1172.
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